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Vombenvollireffer aus Kertsch und Sewastopol
Deutsche Schlachtflugzeuge unterstützten kämpfende Infanterie

DNB . Berlin,  22 . März . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , erhielt beim gestrigen Angriff deutscher
Kampfflugzeuge auf die Hasenanlagen von Kertsch eine große
Mole mehrere Volltreffer . In den Lagerhäusern am Hasen ent¬
standen durch Bomben schweren Kalibers umfangreiche Zerstö¬
rungen und Großseuer . Unmittelbar neben einem Frachtschii»
von 3066 BRT . kam eine Bombenreihe zur Explosion, wodurch
der Frachter schwer beschädigt wurde . Mit gutem Erfolg wur¬
den auch die Hasenanlagen von Sewastopol von deutschen Kampf¬
flugzeugen angegriffen . Bei freier Jagd über dem rückwärtigen
feindlichen Gebiet schossen deutsche Jäger ostwärts des Asowschen
Meeres neun bolschewistische Flugzeuge ohne eigene Verluste
ab. Aus dem Bahnhof der wichtigsten Eisenbahnlinie zum
Kaukasus wurden in Tiefangriffen zwei Lagerschuppen in Brand
geschossen.

Berlin.  22 . März . Wie das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , waren am 21. 3. im Ilmcnsecgebiet unter Jagdschutz
eingesetzte deutsche Kampfflugzeuge gegen feindliche Truppen-
ansammlungcn erneut erfolgreich. Durch die begleitenden Jäger
wurden 18 bolschewistische Flugzeuge in erbitterten Lustkämpfen
zum Absturz gebracht. Dadurch konnten die Kampsflugzeugver¬
bände mit ihren Bomben ungehindert die lohnendsten Ziele
treffen und dem Feinde hohe Verluste zufügen . Zur Unter¬
stützung der kämpfenden Infanterie eingesetzte deutsche Schlacht¬
slugzeuge unternahmen wirksame Tiefangriffe gegen feindliche
Truppen und Nachschubkolonnen. Die Bolschewisten verloren
wertvolles Kriegsmaterial.

Eine Woche härtesten Einsatzes
Die Kämpfe an der Ostfront weiter im Zeichen des strengen

Winters
DNB Berlin , 22. März . Nach den beim Oberkommando der

Wehrmacht vorliegenden Meldungen haben die Kämpfe an der
Ostfront in der vergangenen Woche wiederum hohe Anforderun¬
gen an die deutschen Truppen gestellt. Wenn auch im Süden der
Ostfront die Kälte vorübergehend nachlief;, so war doch insbe-

Gauleiler Reichsstallhaller Murr
Lei der Verpflichtung der auslandsdeutfche» Jungen

und Mädel
Stuttgart , 22. März . In der Halle des Ehrenmals der deut¬

schen Leistung im Auslande vollzog sich am Sonntag erstmals
auch die Verpflichtung der in den auslandsdeutschen Schiiler-
und Schiilerinnenheimen befindlichen vierzehnjährigen Jungen
und Mädel . Mit Gauleiter Reichsstatthalter Murr und dem
zurzeit zur Besichtigung der Einrichtungen der Hitler -Jugend
in Stuttgart weilenden Führer der rumänischen Staatsjugend,
Exz. Jliescu , nahmen führende Persönlichkeiten aus Partei,
Wehrmacht, Staat und der Stadtverwaltung teil.

Nach feierlicher Musik und gemeinsamem Liedgesang richtete
Reichsstatthalter Murr  von Herzen kommende und zu Herzen
gehende Worte an die zur Verpflichtung versammelten Jungen
bnd Mädel aus den auslandsdeutschen Schüler - und Schülerin¬
nenheimen . Er wies auf die große Bedeutung hin , die dieser
Verpflichtung auf Führer , Volk und Vaterland am Beginn eines
neuen Lebensabschnitts zukomme. Nein äußerlich, so sagte der
Gauleiter , tretet ihr vom Jungvolk in die Hitlerjugend und ihr
vom Jungmädelbund in den Bund Deutscher Mädchen über.
Ihr werdet damit ausgenommen in eine Gemeinschaft, die euch
erziehen will zu aufrechten deutschen Männern und Frauen.
Am Tage der Verpflichtung sollen sich darum vor allem drei
Dinge unvergeßlich in euer Gedächtnis einprägen , drei Dinge,
die die deutsche Gegenwart und Zukunft ausmachen.

Zuerst die Treue zum Führer,  mit dem uns die Vor¬
sehung einen Mann geschenkt hat , von dem man noch in Jahr¬
tausenden sprechen wird , einen Mann , der ein Erwecker des
deutschen Volkstums war und uns ein gewaltiges Zukunftsbild
formte. Sodann die Treue zum Volk. „Ihr Jungen und
Mädel , die ihr eure Eltern im Auslande wißt , habt schon in
jungen Jahren erfahren , was es heißt, unter fremden Völkern
zu leben, und ihr habt schon in jungen Jahren gefühlt , wie stark
die Bande des Bluts und der Sprache , die Bindungen der ge¬
meinsamen Abstammung und des gemeinsamen Bodens sind,
aus dem wir alle kommen. Wenn wir in erster Linie unserem
Volke leben, so scheidet damit keineswegs die Achtung vor an¬
deren Völkern aus . Die Gemeinschaft unseres Volkes ist aber
unsere erste Pflicht , llnd schließlich dieTreuezurnational-
sozialistischen Bewegung und Weltanschauung.
Euer Ehrgeiz muß darin bestehen, fanatische Anhänger dieser
Weltanschauung zu sein. Ihr seid dazu b/rufen , einmal die Zu¬
kunft des deutschen Volkes zu gestalten , so wie wir sie erträumt
haben, und wie es die besten Deutschen der vergangenen Jahr¬
hunderte erstrebten.

Nachdem auch Gebietsführer Sundermann auf die Bedeutung
der Stunde hingewiescn hatte , gelobten die auslandsdeutschen
Jungen und Mädel , für den Führer und unsere Fahne zu leben,
zu arbeiten und zu kämpfen. Die Gcdenkurkunden mit dem Bild
des Führers wurden übergeben und dann war es den Jungen
eine besondere Freude , ihre Verpflichtung in die Hand des Gau¬
leiters bekräftigen zu dürfen.

Mit der Führerchrung und den Nationalhymnen fand die
Feierstunde ihren Abschluß.

Der Gauleiter wohnte mit Begleitung dann auch der Feier
von fünf Ortsgruppe « in der Liederhalle bei.

sondere im mittleren und nördlichen Frontabschnitt die Kamps-
iütigkeit durch strengsten  Frost , eisige Schneestürme
und meterhohe Schneeverwehungen  behindert.

Der Schwerpunkt der Kampfhandlungen dieser Woche lag im
Südabschnitt der Front.  Auf der Halbinsel Kertsch setz¬
ten die Bolschewisten ihren Großangriff fort , der die ganze Woche
über andauert «. In fester Waffc-nkameradschaft mit rumänischen
Verbänden wurden alle Angriffe unter schwersten Verlusten für
den Gegner und unter Abschuß von über 206 Panzern
abgewiesen. An der ostwärts Taganrog -Stalino verlaufenden
Front herrscht nur geringe Kampstätigkeit . JmDonezgebiet
kam es dagegen verschiedentlich zu lebhaften Kämpfen , die teils
durch vergebliche feindliche Angriffe , teils durch eigene erfolg¬
reiche Angriffsumcrnchmungen ausgelöst wurden . An der ost¬
wärts Charkow verlaufenden Front wurde der Feind in hefti¬
gen Kämpfen nach Abwehr seiner für ihn verlustreichen An¬
griffe zurückgeworfen. An diesen Kampfhandlungen waren rumä¬
nische und ungarische Verbände erfolgreich beteiligt . Im mitt¬
leren Frontabschnitt  erforderten die Kampfhandlungen
infolge der großen Kälte und des tiefen Schnees höchste An¬
strengungen von den Versorgungstruppen . Tag und Nacht muß¬
ten die Nachschubwege sreigeschaufelt werden , um bei dem ständi¬
gen Wechsel von Angriff und Abwehr die eigenen örtlichen An¬
griffsunternehmungen durchführen zu können. Alle feindlichen
Angriffe wurden unter hohen Verlusten an Menschen, Panzern
und Material aller Art abgewiesen. Im Nordabschnittder
Ostfront  fanden südostwärts und nordostwärts des Jlmen-
sees erfolgreiche Abwehrkämpfe statt . An der Einschließungs¬
front von Leningrad wurden fast täglich Rüstungswerke . Werften
und Flugplatzanlagen von der deutschen Heeresartillerie wir¬
kungsvoll beschossen.

Eingeborenenunruhenauf Neuginea
Berlin , 22. März . Der japanischeVormarschaufNeu-

Gutnea  dauert an . Schnelle japanische Abteilungen erreichten
einen Punkt , der nur etwa 100 Kilometer von Port Moresb  y,
der Hauptstadt von Papua , entfernt ist. Die japanische Luftwaffe
belegte am 20. und 21. März wiederum die militärisch wichtigen
Anlagen von Port Moresby , Somerset  in Nordaustra¬
lien und Port Darwin  mit Bomben . In Port Darwin
wurde ein feindliches Handelsschiff mittlerer Größe in Brand
geworfen.

Während die japanischen Truppen in raschem Vormarsch die
strategisch wichtigen Punkte bedrohen, ist unter den kriegerischen
Eingeborenen der Rieseninsel , den dunkelhäutigen Papuas , ein
wilderAufruhr  ausgebrochen . Zwischen den einzelnen Stäm¬
men sind blutige Fehden entbrannt , jedoch richten sich die Ge¬
waltakte der Eingeborenen auch gegen das Leben und Eigentum
der dort lebenden Engländer und Australier

Wie sechs Bergleute , die von ihren Arbeitsplätzen in der Nähe
des Flusses Sepik im australischen Mandatsgebiet geflohen waren,
einer Agenturmeldung aus Port Moresby zufolge berichten, to¬
ben zwischen den dortigen Kopfjäger  st äm men  erbitterte
Kämpfe . Nach einem japanischen Luftangriff gegen Madang und
andere Küstenplätze sei die australische Zivilverwal¬
tung zurückgezogen  worden und die Eingeborenen hätten
sofort die Gelegenheit ergriffen , die alte Streitaxt wieder aus¬
zugraben . In den dichten Urwäldern am Sepikfluß bekämpften
sich die Eingeborenenstämme mit Blasrohren , Bumerangs und
ähnlichen Waffen . Die alten Kopfjagden schienen wieder aufzu¬
leben , und es sehe ganz so aus , als wenn die Streitigkeiten sich
immer mehr auch auf andere Gebiete Neuguineas ausbreiteten.
Weiter wird gemeldet, daß die Eingeborenen auch auf den Plan¬
tagen plündern  und rauben und die Gebäude zerstören.
Die wenigen Engländer ' und Australier , die überhaupt noch in
den erwähnten Gegenden zurückblieben, seien ernsten Gefahren
ausgesetzt. Irgendwelche Nachrichten über ihr Schicksal seien bis¬
her nicht eingegangen . Die wilden Gebirgsstämme sollen sich mit
den Kannibalen des Flachlandes vereinigt und nun gemeinsam
eine systematischePlünderung der Plantagen begonnen haben.
Die Behörden bezeichneten diese Eingeborenenunruhen als völ¬
lig unerwartet und sehr ernst.

Roosevelt an die Betrogenen
Berlin , 22. März . Roosevelt proklamierte den 6. April zum

„Tag der Armee" mit einem seltsamen Erguß . Voll frecher Heu¬
chelei heißt es da : „Empört durch den Verrat der Achse ( !) und
durch die Zurückweisung aller Ideale , wie Ehre , Wahrheit und
Anstand, die wir als freie Nation , die nur Gott untersteht , hoch¬
gehalten haben , haben wir es unternommen , eine Armee von
Bürgern aus allen Teilen der Nation zu mobilisieren . Unsere
Leute kommen aus allen Schichten und sind bereit , den Sieg zu
erkämpfen, auf dem wir das feste Gebäude des Friedens und der
Freiheit aufbauen können."

Roosewelt hat bekanntlich mit Lügen , planmäßigen Täuschun-
gne und unter dem unerhörten Bruch seines Wahlversprechens,
die USA . aus dem Kriege herauszuhalten , das USA .-Volk in

An der finnisch - karelischen Front in Lappland
waren deutsche Truppen in engster Waffenkameradschaft mit fin¬
nischen Verbänden bei örtlichen Kämpfen erfolgreich.

Die deutsche Luftwaffe  unterstützte durch Bomben - und
Tiefangriffe wirksam die Heeresverbände bei ihren Abwehr - und
Angriffskämpsen . Besonders auf der Halbinsel Kertsch, vor Se¬
wastopol und am Jlmensee griffen die deutschen Sturzkamps¬
und Kampfflugzeuge erfolgreich in die Abwehrkämpfe ein 386
bolschewistischeFlugzeuge wurden in der vergangenen Woche
vernichtet.

Die Kämpfe auf der Krim
Berlin , 22. März . Wie das Oberkommando der Wehrmacht

mllleilt , führte der Feind am 21. März im Donezgebiet
nur vereinzelt , aber sehr heftige Angriffe , die jedoch teils in der
Entwicklung, teils durch Gegenstoß unter blutigen Verlusten für
den Gegner abgeschlagen wurden . Diese Vorstöße waren zum
Teil von Panzern , die als Artillerie eingesetzt waren , unter¬
stützt. Ein Angriff stärkerer feindlicher Kräfte wurde durch einen
eigenen umfassenden Gegenangriff zerschlagen. In den frühen
Morgenstunden setzten die Bolschewisten auch zu einem Angriff
gegen die rumänischen Stellungen an . Eine hierbei vorüber¬
gehend durch den Feind besetzte Höhe wurde im Vajoncttkampf
wieder genommen. Auch auf der Halbinsel Kertsch  konnte
der Feind am 21. März seine Angriffe nur mit schwächerer Artil¬
lerie - und Panzerunterstützung als am Vortage fortsetzen. Der
Schwerpunkt der Angriffe richtete sich gegen eine von den deut¬
schen Truppen besetzte Höhenstellung. Alle Angriffe des Feindes
wurden wiederum unter hohen blutigen Verlusten für den Geg¬
ner abgeschlagen und dabei zwei feindliche Panzer in Brand ge¬
schossen. Bereitstellungen des Feindes wurden durch Artillerie
bekämpft und die beabsichtigten Angriffe schon in der Entwick¬
lung zerschlagen. In der Nacht vom 21. zum 22. März näherten
sich feindliche Kriegsschiffe der Südküste der Krim  und
eröffneten das Feuer auf deutsche Küstenstellungen . Unter dem
sofort erwiderten wirkungsvollen Feuer der deutschen Artillerie
drehten die Kriegsschiffe, ohne einen Erfolg erzielt zu haben, ab.

einen Krieg gestürzt, der keineswegs zur Rettung der amerika¬
nischen Freiheit geführt wird , die von niemand bedroht war.
Die Dreierpaltmächte hatten kein Interesse an einer Ausein¬
andersetzung mit den USA . Deutschland und Italien hatten nur
freundschaftliche Gefühle und Japan strebte einen Ausgleich an,
der von Roosevelt selbst torpediert wurde . Ein Interesse am
Kriege hatte nur Roosevelt , dessen wirtschaftliche Experimente
fehlgeschlags» waren und nur eine Erhöhung der Arbeitslosen¬
gahlen in den USA . auf mehr als 10 Millionen zur Folge hatten.
Der Krieg war der einzige Ausweg für diesen politischen
Gangster.

Die Wahrheit , die er mit schönen Phrasen retten will , ist zu
allerletzt bei diesem Lügner zu Hause. Er hat sie durch den Bluff
ersetzt. Wenn er England , den Sowjets , China und Australien
eine einfach unmögliche Hilfe versprochen hat , so ist das nur
ein Kennzeichen für feine abgründige Verlogenheit . Nachdem
die U-Boote der Dreierpaktmächte schon riesige Lücken in die
englisch-amerikanische Tonnage gerissen haben . Lücken, die immer
größer werden und die durch kein Roosevclt -Programm auch nur
halbwegs zu ersetzen sind, nachdem die japanischen Erfolge in
Ostasien Amerika des größten Teils der für seine Rüstung un¬
entbehrlichen Einfuhr von Gummi , Wolfram und Zinn beraubt
haben , ist Roosevelts Bluff schon beträchtlich ausgehöhlt . Selbst
Roosevelt kann nicht daran vorbeisehen. Er entschuldigte sich
darum Pressevertretern gegenüber mit den „großen Entfernun¬
gen" und der daher nötigen „vielen Zeit ", ja er gestand sogar»
daß es überall in der Welt an Handelsschiffen mangele.

Ständiges Dorrücken der Japaner in Burma
Berlin , 22. März . Von der Front unserer japanischen Ver¬

bündeten in Burma wird berichtet, daß im Laufe der letzten
drei Tage die japanischen Truppen im Zweistromland
des Jrawadi und des Sittang  unter ständigen Kämp¬
fen mit feindlichen Nachhuten weiter vorrücken konnte«. An
diesem Abschnitt der Front nehmen die Desertionen  der zum
britischen Heeresdienst gepreßten Burmesen  ständig zu. Allein
am 20. März liefen über 3000 Mann burmesischer
Truppen,  die ihre britischen Offiziere getötet hatten , zudcn
Japanern über.  Der britische Nachrichtendienst gibt sogar
bekannt, daß es am 18. März zwischen britischen
Streitkräften und burmesischen Truppen zu
Kämpfen gekommen  ist . Damit gibt der britische Nach¬
richtendienst zu, daß die Burmesen die Japaner nicht als ihre
Feinde , sondern als ihre Befreier ansehen und auf ihrer Seite
zu kämpfen entschlossen sind.

Verstärkte Kampstätigkeil aus der Bataan -Halbinsel
Berlin , 22. März . Die Kampftätigkeit auf der Bataan -Halb¬

insel auf den Philippinen hat sich verstärkt . Japanische Trup¬
pen unternahmen am 21. März Angriffe auf die amerikanischen
Stellungen . Die Japaner konnten an verschiedenen Stellen
feindliche vorgeschobene Stellungen durchbrechen und abriegeln.
Es wird damit gerechnet, daß die amerikanischen Streitkräfts
ihre Stellungen zurückverlegen müssen. Die Verluste der ameri¬
kanischen Truppen sind nach japanischen Mitteilungen außer¬
ordentlich hoch. Auch am 21. März liefen zahlreiche Philipinos
zu den Japanern über , an einer Stelle ein ganzes Bataillon.

Vis zur Südküste Äeu-Gmneas vorgestoßen
Japaner 109 km von Port Moresby , der Sprungbasis nach Ausstralien , entfernt
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Der .Hall * Lase,
Australiens Ministerpräsident gegen Churchill

Stockholm, 21. März. Nach einer von Dagens Nyheter" ge¬
brachten Agentur -Meldung gewährte der australische Minister¬
präsident Curtin  zum erstenmal seit dem Krieg nordameri¬
kanischen Pressevertretern eine Unterredung , wobei er auch ein¬
deutig zum „Fall " Lasey Stellung nahm . Curtin bestätigte er¬
neut , daß die Ernennung Caseys zum britischen Staatsminister
für den mittlere « Osten von Churchill über seinen Kopf hinweg
vorgenommen wurde und betonte , daß diese Versetzung nicht auf
persönliche Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem
bisherigen Botschafter Australiens in Washington zurückzusüh-
ren sei. Wenn auch Australien die „Geistesblitze" Churchills
bewundere , so habe man doch manchmal Zweifel gegen¬
über sei ne n Beschlüssen politischer  und strategischer
Natur gehegt. Australien habe sich seinerzeit zum Beispiel der
Einleitung des griechischen Feldzuges widersetzt und die späte¬
ren Ereignisse hätten gezeigt, daß Australien mit seinen Be¬
fürchtungen recht gehabt habe. Weiter erklärte Curtin , er ver¬
stehe die Verwunderung vieler Australier , wenn sie die ständige«
Verstärkungen beobachteten, die ausgerechnet nach den britische«
Inseln gesandt würden.

USA gibt weitere Verluste zu
Berlin , 22. März . Ein Handelsdampfer , der unter der

FlaggevonHonduras  fuhr , wurde im Atlantik beim Er¬
reichen der amerikanischen Hoheitsgewässer torpediert und ver¬
senkt. Ein einziger Torpedo brachte das Schiff innerhalb von
drei Minuten zum Sinken . Das amerikanische Marineministe¬
rium mutz den Verlust des Schiffes zugeben. Bekanntlich gibt
das USA .-Marineministerium , seitdem die Schiffsversenkungen
in amerikanischen Küstengewässern eine so bedrohliche Höhe er¬
reicht haben , Name und Größe der versenkten Schiffe nicht rehr
bekannt , um die amerikanische Öffentlichkeit nicht noch weiter
zu beunruhigen.

Zwei große nordamerikanische Handelsschiffe
wurden am 21. März an der Atlantikküste der USA . torpediert
und versenkt. Die Versenkung beider Schiffe wird durch das
USA .-Marineministerium -jetzt zugegeben.

Das nordamerikanische Kanonenboot „Asheville"  wurde,
wie von Reuter zugegeben worden ist, bei einem Zusammentref¬
fen mit japanischen Flottenstreitkräften südlich von Java
vernichtet . Das Kanonenboot hatte eine Wasserverdrängung
von 1270 Tonnen . Als Bewaffnung besaß es drei 10,3-, zwei
1.7- und zwei 3,7-Zentimeter -Geschlltze. außerdem fünf Maschinen¬
gewehre.

Wehrmachlsberichl vom Samstag
Bon Unterseebooten wieder 35 888 BNT versenkt

Trotze Zerstörungen durch Stuka-Angriffe in Sewastopol —
Leningrad mit guter Wirkung beschossen— In einer Woche
38K Sowjetflugzeuge vernichtet Rollende Angriffe gegen

Flugplatz und Hafen auf Malta.
DNB Aus dem Führer-Hauptquartier, 21. März.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gab am Samstag
bekannt:

Auf der Halbinsel Kertsch  setzte der Feind sein-- erfolg¬
losen Angriffe fort. Weitere 1K sowjetische Panzer wurden
vernichtet. Im Hafen der Festung Sewastopol  versenk¬
ten Sturzkampfflugzeugeein Handelsschiff von 4888 VRT.
und beschädigten einen großen Tanker so schwer, daß mit
feiner Vernichtung zu rechnen ist. Vomüenvolltresfer rich¬
teten in einer Schiffswerft»einem Kraftwerk und in Brenn¬
stofflagern große Zerstörungen an.

Im Donezgebiet  sowie im mittleren und nördlichen
Frontabschnittwurden weitere Angriffe der Sowjets abge¬
wiesen. Bei erfolgreichen eigenen Angriffen hatte der Feind
hohe blutige Verluste.

Schwere Artillerie beschoß mit guter Wirkung kriegswich¬
tige Anlagen in Leningrad.

In der Zeit vom 13. bis 2V. März verlor die sowjetische
Luftwaffe 38K Flugzeuge; davon wurden 288 in Luftkäm¬
pfen und 14 durch Flakartillerie abgeschossen, der Rest am
Boden zerstört. Während der gleichen Zeit gingen an der
Ostfront 22 eigene Flugzeuge verloren.

Auf Malta  wurde der Flugplatz La Venezia und der
Hafen La Valetta am Tage von deutschen Kampfflugzeugen
in rollenden Angriffen mit Sprengbomben schweren und
schwersten Kalibers belegt. In Luftkämpfen über her Insel
und in Nord-Afrika verlor der Feind fünf Jagdflugzeuge.

DeutscheUnterseeboote  versenkten vor der ame¬
rikanischen Küste und vor West-Afrika sechs feindliche Han¬
delsschiffe mit zusammen 35 88KBRT.  sowie ein Küsten-
wachschiff der ÜSA .-Kriegsmarine.

Beim Angriff auf einen Geleitzug imAtlantik  erzielte
ein Unterseebootvier Torpedotreffer. Der Erfolg konnte je¬
doch wegen starker Abwehr nicht beobachtet werden.

Im Seegebiet um England  versenkte die Luftwaffe
aus einem Eeleitzug heraus einen Frachter von 4088 BNT .,
ein weiteres größeres Handelsschiff wurde durch Bomben¬
wurf beschädigt.

Die Bedienung eines Panzerabwehrgeschützes mit Unter¬
offizier Scho 1tals Geschützführer und dem Gefreiten Mül¬
ler als Richtschütze hat am 15. und 16. März an der Ostfront
zehn feindliche Panzer abgeschossen.

Bei den Operationen deutscher Unterseeboote im amerika¬
nischen Raum hat sich das Unterseeboot unter Führung von
KorvettenkapitänPoske  ausgezeichnet.

Wehrmachlsberichl vom Sormlag
Starker Einsatz der Luftwaffe an der Ostfront — 24 Nach-
fchubzüge der Sowjets schwer getroffen — 51 bolschewistische
Flugzeuge vernichtet— Briten in Rordafrika zurückgewor-
ien — Malta erneut von starken Stukaverbänden ange¬

griffen — Britischer Zerstörer vor Sollum versenkt
DNB . Aus dem Führerhauptquartier, 22. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Auf der Halbinsel Kertsch  wurden erneute Angriffe

des Feindes abgewiesen. Auch an mehreren Abschnitten
der übrigen Ostfront lebhafte beiderseitige Gefechtstätigkeit.
Angriffsunternehmungen deutscher Truppen waren erfolg¬
reich.

Die Beschießung kriegswichtiger Anlagen in Lenin¬
grad  wurde mit beobachteter Wirkung fortgesetzt.

Die Luftwaffe  bombardierte die Hafenanlagen von
Kertsch und griff vor allem im Donezgebiet, im mittleren
Abschnitt der Ostfront sowie südlich des Jlmensees mit star¬

ken Kampf- und Jagdfliegerkräften wirksam in die Erd-
kämpfe ein. Bei Luftangriffen auf Eisenbahnanlagen
wurden 24 Nachschnbzüge der Sowjets schwer getroffen und
große Zerstörungen in Ausladebahnhöfen verursacht. Am
gestrigen Tage verlor der Feind an der Ostfront 51 Flug¬
zeuge.

An der Emir-Front zerstörten finnische Luftstreitkräfte
am 2V. März motorisierte feindliche Kolonnen.

Raqolder Tagbrarr Ge,«üiam,i-r"

(Presse-Hoffmann , Zander -M .-K.)
Generalfeldmarschall von Rundstedt

Generalfeldmarfchallv. Rundstedt
Ein verdienter Heerführer

Generalfeldmarschall Gerd von Rundstedt,  dessen Name
sich unzertrennlich mit dem Durchbruch durch die Maginotlinie
und zum Atlantik , mit der Besetzung der Ukraine und eines Teils
des Donezbeckens verbindet , feierte am 22. März sein SOjähriges
Militärjubiläum . Er ist am 12. Dezember 187S in Aschersleben
als Sohn eines Offiziers geboren.

Im Weltkrieg war er zuerst Erster Eeneralstabsoffizier der
22. Reservedivision und hatte dann mehrere Generalstabsstellen
inne . Bei Kriegsende war er Chef des Eeneralstabes des XV. AK.

Nach dem Weltkrieg zeigte seine Laufbahn den für unseren
Eeneralstab typischen Wechsel zwischen Frontverwendung und
Eeneralstabsstellungen.

Als im Sommer 1939 die Wolken am politischen Horizont
immer dunkler wurden , wurde er als Oberbefehlshaber an die
Spitze der Heeresgruppe Süd gestellt. Mit den ihm unterstellten
Armeen der Generale List, von Reichenau und Blaskowitz durch¬
stieß er am 1. September 1939 in kühnem Schwung die polnischen
Divisionen . Im Zusammenwirken mit den von Norden vorstoßen¬
den deutschen Kräften vernichtete er in der den Feldzug ent¬
scheidenden großen Schlacht an der Bzura den größten Teil der
polnischen Armee. Der Führer verlieh ihm als Anerkennung
dafür das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Beim Aufmarsch im Westen  war er als Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe A der Führer der Schwerpunktgruppe . Mit
seinen Armeen durchstieß er das zäh verteidigte Wald - und
Berggelände der Ardennen , öffnete, zwischen Namur und Sedan
durchstoßend, die Maginotlinie und stieß unaufhaltsam bis zum
Kanal vor.

Im Kampf gegen die Bolschewisten führte Eeneralfeldmar-
schall von Rundstedt die Heeresgruppe Süd.  Aus diesen Käm¬
pfen heben sich die Kesselschlachtenvon Uman und Kiew beson¬
ders heraus . Als Gesamtergebnis des Jahres 1911 ist festzustellen,
daß im Abschnitt der Heeresgruppe von Rundstedt das wichtige
Gebiet der Ukraine und der größte Teil des Donezbeckens in
deutsche Hand fielen . Seit der Einstellung der Angriffsopera¬
tionen liegen die Armeen der Heeresgruppe in hartem Abwehr¬
kampf gegen die Bolschewisten.

Nach kurzem Ausspannen zur Wiederherstellung der Gesund¬
heit steht Eeneralfeldmarschall von Rundstedt Heuler wieder auf
Befehl des Führers an verantwortlicher Stelle.

Des Führers Glückwunsch
DNB Aus dem Führerhauptquartier , 22. März . Der Führer

ließ durch seinen Chefadjutanten der Wehrmacht, Generalmajor
Schmundt , dem Eeneralfeldmarschall von Rundst -edt,  der sich
nach seiner Genesung wieder auf verantwortungsvollem Posten
befindet , ein in herzlichen Worten gehaltenes Handschreiben
überreichen, in dem er der hohen Verdienste des Feldmarschalls
in Krieg und Frieden gedachte.

In Nordafrika  wurden britische Kräfte bei dem
Versuch, in die deutsch-italienischen Stellungen einzubrechsn,
zurückgeworfen. Durch Bombenvolltreffer und Beschuß mit
Bordwaffen wurden eine größere Anzahl britischer Pan¬
zerspähwagen und Kraftfahrzeuge vernichtet, zwei Bat¬
terien außer Gefecht gefetzt und mehrere Flugzeuge am
Boden beschädigt.

Auf Malta griffen starke Verbände deutscher Sturzkampf¬
flugzeuge während des ganzen Tages militärische Anlagen

^der Insel an. Hierbei wurden die Flugplatzanlagen von
La Venezia schwer getroffen und sechs britische Flugzeuge
am Boden zerstört. Vier weitere feindliche Flugzeuge
wurden in Luftkämpfen abgeschossen.

Im Mittelmeer  griff ein deutsches Unterseeboot
einen stark gesicherten britischen Geleitzug an und versenkte
vor Sollum einen Zerstörer der Jervis -Klasse.

Bei den Unternehmungen gegen feindliche Kriegs- und
Transportschiffe vor der Cyrenaika hat sich das Unter¬
seeboot unter Führung von Kapitänleutnant Kraus  be¬

sonders ausgezeichnet.
U-Doole und Luftwaffe erfolgreich

Ueber 92 888 VRT . im Atlantik und im Seegebiet um
England vernichtet

Berlin , 22. März . Wie das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , war auch in der vergangenen Woche der Kamps gegen
die feindliche Versorgungsschiffahrt erfolgreich. Unsere Unter¬
seeboote und die Luftwaffe fügten dem Feind wiederum schwere
Verluste an Handelsschifssraum zu. 14 Schiffe mit 92 000
BRT . wurden versenkt,  zwei weitere Schiffe so schwer
beschädigt, daß auch mit ihrem Verlust zu rechnen ist.

Das Schwergewicht der Kampfhandlungen gegen die feindliche
Versorgungsschiffahrt lag wieder im Atlantik  und beson¬
ders an der amerikanischen  Küste , wo allein elf Frachter
mit 76 000 BRT . und zwei Küstenwachschiffeder USA .-Kriegs-
marine versenkt wurden . Auch an der westafrikanischen Küste
und in -den Gewässern um die englische Insel wurde dem Feind
empfindlicher Verlust zugefllgt. Wie schwer die Schläge sind,
die der feindlichen Schisfahrt zugefügt werden, ergibt sich aus
der Erklärung des USA .-Kriegsministers Knox,  in der er eine
Verstärkung des amerikanischen Küstenbewachungsdienstes als
dringend notwendig bezeichnet̂ um der wachsenden Bedrohung
durch die deutsche Unterseebootstätigkeit zu begegnen.

Im Seegebiet um England fügten deutsche leichte Seestreit¬
kräfte britischen Flotteneinheiten erhebliche Verluste zu. Im
Verlauf von zwei Gefechten im Kanal gegen überlegene britische
Ctreitkräfte vernichteten deutsche Torpedoboot -, Minensuch- und
Schnellbootverbände einen britischen Zerstörer , vier Schnellboote
und ein Kanonenboot so schwer, daß auch mit ihrem Verlust
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zu rechnen ist. Dem schneidig durchgeführten Angriff unserer
Slrcitkräfte ist es zu danken, daß auf deutscher Seite nur ein
Schnellboot verloren ging.

. Die deutsche Luftwaffe  führte weiterhin ausgedehnte
Aufklärungsflüge über der englischen Insel durch. Vom Kanal
bis Schottland erstreckte sich die Aufklärungstätigkeit , die wert¬
volle Erkundungen ergab . Deutsche Kampfflugzeuge waren
außerdem erfolgreich gegen die britische Versorgungsschiffahrr
tätig , zwei britische Frachter mit 8000 BRT . fielen den Bomben
unserer Kampflugzeuge zum Opfer , zwei weitere wurden so
schwer beschädigt, daß sie ebenfalls als vernichtet gelten können.

Italienische WehrmachtsLerichte
Volltreffer in Munitionslager aus Malta

Fünf britische Flugzeuge abgefchofssn— Englisches Kriegs¬
schiff iin östlichen Mittelmeer versenkt

DNB Rom, 21. März . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Samstag hat folgenden Wortlaut:

Normale Spähtrupptätigkeit an der Cyrenaika -Front
In Luftkämpfen über Libyen  und dem mittleren Mittel¬

meer verlor der Feind drei Curtis und zwei Spitfires , die von
deutschen Jägern abgeschossen wurden.
..Die Flakstellungen auf der Insel Malta  würben heftig bom-

lbardiert . In Marsa Creek erhielt ein Munitionslager Volltref¬
fer und flog in die Luft . 2m Hafen La Valetta wurde ein gro¬
ßes : Boot, , stark beschädigt. Eines unserer U-Boote kehrte nicht
«rkkiilem Stützpunkt zurück

Unsere Torpedoflugzeuge trafen und versenkten im östlichen
Mittelmeer ein Kriegsschiff  mittlerer Tonnage im Ver¬
lauf einer Aktion gegen einen feindlichen Geleitzug.

Vier englische Unterseeboote im Mittelmeer versenkt
DNB . Rom , 22. März . Der italienische Wehrmachtsüericht

vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
In der Cyrenaika  wurden feindliche Kräfte , die ver¬

suchten, in unsere Stellungen einzudringen , zurückgcwôfen.
Dabei leistete die Luftwasfe tatkräftige Mithilfe durch kühne
Bombenangriffe im Sturzslug und durch im Tiefflug aus¬
geführte Maschinengewehrangriffe . Zahlreiche Panzer wurüen
zerstört , viele andere unbrauchbar gemacht.

Deutsche Jäger  schossen dr.ei Curtiß ab.
Unsere Flugzeuge griffen im Verlaus eines Aufklärungsfluges

im westlichen Mittelmeer zwei englische Einheiten von ge¬
ringer Tonnage an . Eines dieser Schiffe geriet in Brand und
flog in die Luft , das andere , das ebenfalls getroffen wurde,
schien stark beschädigt zu sein.

Unsere U-Boot -Jägsr versenkten im Mittelmeer weitere
vier englische U - Boote.

Neuer Großangriff auf Malta
DNB Berlin , 22. März . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht initteilt , wurde am 21. März ein neuer Großangriff
deutscher Sturzkampfflugzeuge  auf den Flugplatz
La Venezia auf Malta  mit großem Erfolg durchgeführt.
Die unter Jagdschutz anfliegenden Kampsverbände durchbrachen
die Flaksperre , die von den Batterien der Insel über die ganze
Insel gelegt war . Im Sturz warfen die Flugzeuge ihre Bomben
auf den von britischen Jagdverbänden belegten Flugplatz . Im
Südwestgelände des Rollfeldes wurden abgestellte Flugzeuge von
Bomben getroffen . Zwei einmotorige und ein zweimotoriges
Flugzeug gerieten in Brand . In den Unterkünften  und
H a l l e n, entstanden mehrere heftige Explosionen. Besonders die
Gebäude im Südosten des Platzes erhielten zerstörende Voll¬
treffer . Am Nachmittag wurden die Sturzkampfangriffe fortge¬
setzt. Ein großes Vetriebsstofflager brannte vollständig aus . Wei¬
ters Spreng - und Splitterbomben lagen zwischen abgestellten
Flugzeugen . Insgesamt wurden zehn britische Flugzeuge als
zerstört gemeldet.

Die nach den Angriffen durchgeführte Aufkläung  über
Malta bestätigte durch Lichtbilder und Augenbeobachtung den
vollen Erfolg der deutschen Sturzkampfgeschwader . Die ununter-
brochenenAngriffe richteten sich auch mit guter Wirkung gegen
den Hafen von La Valetta und andere militärische Ziele auf
der Insel . Zwei Bomben allerschwersten Kalibers trafen dort
einen Schiffsliegeplatz,  wo eine ungewöhnlich heftige
Explosion beobachtet wurde . Trotz stärksten Feuers der Flakartil¬
lerie gelang den deutschen Kampfflugzeugen , ihre Bomben über
den befohlenen Zielen abzuwerfen und auch britische Jäger , die
zur Abwehr der deutschen Sturzkampfflugzeuge aufgestiegen
waren , konnten den deutschen Erfolg nicht verhindern.

Wie Stesani aus Algeciras erfährt , muß ein englischer
Flugzeugträger  der „Formidable "-Klasse weiterhin im
Dock von Gibraltar bleiben , weil der Flugzeugaufzug , der seiner¬
zeit durch eine Fliegerbombe vernichtet wurde , noch nicht wieder
in Gang gebracht werden konnte.

Bormarsch der Sowjets
Besetzung des ganzen westlichen Irans

Adana , 22. März . Nach hier vorliegenden Meldungen aus
gut unterrichteter Quelle hat die Sowjetunion die Absicht, ihr«
Besatzungstruppen in Iran bis zum Persischen Golf vorrücken
zu lassen. Die Bolschewisten begründeten ihre Forderung nach
einer Aenderung der sowjetisch-britischen Demarkationslinie da¬
mit , daß die Verbindungslinien nach den Einfuhrhäfen im
Persischen Golf verbessert und gegen jede Bedrohung geschiitzr
werden müßten . Die Sowjettruppen sollen bereits in der Gegend
von Suleimanya (Mossulgebiet ) und Chanikin (an der iranisch¬
irakischen Grenze) stehen und Vorbereitungen zur Besetzung des
gesamten Teiles von Iran bis zum Persischen Golf getroffen
haben.

Ritterkreuzträger Generalmajor Freiherr von Roman
(mp) Der Führer verlieh am 21. Februar 1942 für erfolg¬

reiche Truppenführung und beispielhafte persönliche Tapferkeit
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Frei¬
herr v. Roman , Kommandeur einer Division . Er wurde als
Sohn des Regierungspräsidenten von Oberfranken am 19. No¬
vember 1893 in Bayreuth geboren . Im Osten kämpfte der Ritter¬
kreuzträger im Verbände dieses Korps in der Ukraine . Für sei»
hervorragendes Verhalten wurde dem tapferen Offizier das
Deutsche Kreuz verliehen . Im weiteren Verlauf des Ostfeldzuges
wurde er in Anerkennung seiner hervorragenden Führereigen¬
schaften am 24. November 1941 mit der Führung einer badisch-
württembergischen  Division betraut . Es ist das Füh¬
lungsverdienst von General Freiherr von Roman , daß sei»«
Division trotz ständiger schwerer Angriffe des weitaus überlege¬
nen Gegners und trotz persönlicher und materieller Verluste in
den befohlenen Linien an der Jstra , Kalyscha, Ssestra und Lama
immer wieder erbitterten Widerstand leisten konnte und die
Truppe in ihrem inneren Gefüge ungebrochen und fest in der
Hand der Führung blieb . Als durch die wiederholte Gefahr,
umgangen bzw. eingeschlosien zu werden , bei der seit Wochen
eingesetzten Truppe schwere Krisen entstehen wollten , gab der
General . das beste Beispiel für Tapferkeit und Entschlossenheit
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>md verhinderte durch seinen rücksichtslosenpersönlichen Einsatz
die geplanten Durchbrüche des Feindes . Stets war er in den
entscheidenden Phasen des Kampfes in der vorderen Linie an-
rutrcffm und durch seine belebende und mitreißende Art zu¬
gleich in nicht abschätzbarem Maße persönlich an den Erfolgen
seiner Division beteiligt.

Dank seiner unermüdlichen Fürsorge , besonders während der
strengen Kälte , seiner tapferen Einsatzbereitschaft und sicheren
Fiibrung ist er in den Herze« seiner Soldaten stets das leuchtende
Vorbild eines Führers.

Nevolveranschlag in Kairo
DNB Rom, 21. März . Auf den ägyptischen Premierminister

Rahas Pascha wurde , wie der Kairoer Nachrichtendienst meldet,
«m Freitag ein Anschlag verübt . Nach den vorliegenden Berich¬
ten wurde auf Nahas Pascha aus einer Menschenmenge heraus
ein Nevolverschuß abgefeuert , der den in der Begleitung des
ägyptischen Premierministers befindlichen Verbindungsmann zwi¬
schen der britischen Botschaft und der ägyptischen Negierung
Amin Ousman . verletzte. Der Attentäter wurde verhaftet.

Letzte Aachetchter»
BolschewistischeArtillerie und Panzer vernichtet

DNB. Berlin,  23 . März Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , richteten sich am 21. 3. im mittleren Ab¬

schnitt der Ostfront wiederholte Angriffe deutscher Kampf-
flugzeuge gegen bolschewistische Artilleriestellungen . Durch Voll - Ä
trcsser in feuernde Batterien wurden fünf Geschütze vernichtet Z
Dle in Splittergräben geflüchteten Geschützbedienungen wurden 8
wirksam mit Bordwaffen unter Feuer genommen. Verschiedent¬
lich trafen die Sprengbomben aufgestapelte Artilleriemunition.
Bei Angriffe « deutscher Sturzkampfflugzeuge auf Panzer rich¬
tete sich heftiges Feuer von Flakgeschützen aller Kaliber aus die
Flugzeuge , die daraufhin ihre Bomben auch in die Flakstellun¬
gen warfen und die Geschütze zum Schweigen brachten. Zur Laufe
dieser Einsätze wurde« drei Panzer vernichtet . Neun weitere
Panzerkampswagen und eine ganze Anzahl von Fahrzeugen
blieben nach Bombentreffern auf der Straße liegen . Zm rück¬
wärtigen feindlichen Gebiet wurden ferner vier Lokomotiven und
aus einem Feldflugplatz 12 Flugzeuge am Boden zerstört oder
schwer beschädigt.

Rom feiert den Jahrestag der Gründung der faschistischen
Kampsverbände

DNB . N o m. 23. Marz . Die jährliche Gründungsfeier der
faschistischen Kampsverbändr wurde am Sonntag mit einem Vor¬
beimarsch von 150 Zugendbataillonen eingeleitet . Längs der
zwei Kilometer langen Aufmarschstraße hat sich eine zahlreiche
Menschenmenge cingesundcn . Aus den Tribünen saßen Verwun¬
dete. und aus der Ehrentribüne befand sich unter anderen der
Großmusti von Zerusalem.

L » « MIV r ^ r is i.

Mit dem EK . II wurde Unteroffizier Eotthilf Haa-
r e r . Sohn des Christian Haarer , Landwirt von Oberjcttin-
gsn,  ausgezeichnet . Wir gratulieren!

der damalige Schullehrer Kreutter unsere Darlehenskasse ins
Leben rief . Von den damals der Kasse beigetretenen 46 Mit¬
gliedern sind heute noch 2 am Leben. Nach Bekanntgabe der
Jahresrechnunq , welche ohne Einrede angenommen wurde , wur¬
den die Wahlen durch Zuruf erledigt . Christian Dürr  und
Martin Sayer  wurden durch Uebergabe einer Ehrenurkunde
für 50jährige Mitgliedschaft vom Vorsteher besonders geehrt.
Hieraus sprach Landes -Oek.-Rat Haar über das Entstehen u. Wer¬
den der Darlehenskassen , wie auch das Leben und Wirken des
Gründers derselben. Fv Wilhelm Raiffeisen . Seine interessan¬
ten Ausführungen beleuchteten die ganze Entwicklung des Ge¬
nossenschaftswesens bis zu seinem heutigen Stande . Nach Be¬
sprechung wichtiger wirtschaftlicher Anfragen betr . Klee-, Kar¬
toffel- Flachs - und Mohnanbau im kommenden Jahr konnte der
Vorsteher die anregend verlaufene Versammlung mit dem Gruß
an den Führer schließen.

78 Zahre alt
Schönbronn . 78 Zahre alt wird heute Eottlieb Wurster.

Schneidermeister . Herzlichen Glückwunsch zum Ehrentage!

ssayold uMlmgebunyMM

Der Mensch hat aber von Natur einen so großen Hang
zur Freiheit , daß, wenn er erst eine Zeitlang an sie gewöhnt ist,
er ihr alles aufopfert . Kant.

23. März : 1868 Dietrich Eckart geboren.

DK Dienstplan
DRK .-Bereitschaft swj Calw 3

Heute 20 Uhr Gewerbeschule. Dienstkleidung

Horb klingt das Lied vom beaven Mann!
Am Samstag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr spielten ein

0 Jahre alter Knabe und ein kleines Mädchen an der zurzeit
stark fließenden Waldach in der Nähe der Brücke zum Hinden-
burgplatz. Plötzlich hörte man Hilferufe Der in der Nähe woh¬
nende Albert Schüttle  und sein Sohn Gerhard,  eilten so¬
fort herbei, sprangen in das eiskalte Wasser, retteten den schon
dem Tode geweihten Knaben und verbrachten ihn ins Eltern¬
haus.

Gedächtnisfeier das Andenken des im Ostkampffeld gebliebenen,
allseits beliebten Kriegers Johann Braun.  Auf den guten,
Ergebenheit in Gottes Willen bezeugenden Sinn der Feldbriefe
dieses treuen Kämpfers waren die Textworte zur Trauer - und
Trostprediqt , Math . 6. 10 „Dein Wille geschehe" ausgewählt
worden . Einen ehrenden Kranz hatte die Fa . Nill , Baugeschäft
Stuttgart , deren Gefolgschaft er zuletzt angehörte , zu dem schö¬
nen Trauerschmuck niederlegen lassen. Wir schließen uns . den
toten Kameraden noch einmal grüßend , den letzten Verszeilen
eines Soldatenliedes an : „Noch deckt dein Grab der weiche
Schnee. Die Sonne strahlt in mildem Licht, vergessen werden
wir dich nicht !"

50 Zahre Spar - und Darlehenskasse Mindersbach
Mindersbach . Am 19. März versammelten sich die Mitglieder

der hiesigen Spar - und Darlehenskasse zur ordentlichen General-
sammlunq . Vorsteher Holzäpfel  begrüßte die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder , besonders Landes -Ockonomierat Harr-
Nagold und betonte dabei , daß es heute 50 Zahre sind, seitdem

Spendenfreud igss W tt. tsmbeeg
nsg. Der letzte Opfersonntag am 8. März ergab 1228 098,77

Mark , 25 565,28 Mark mehr als der 6. Opfcrsonntag . Es war
daniit der beste in unseren, Gau.

Wie gut alle unsere württcmbe,mischen Opfersonntage
ausgefallen sind, zeigt folgender Vergleich: Die sieben Opfer¬
sonntage des 3. Kriegs -WHW . 1040,41 erbrachten im Gau Würt-
temberg -Hehen' "^ -"-« 5 ^97 412.64, die sechs Opfersonntage de»
3. Krregs -WHW . 1941/42 ohne den besten 7. Opfersonnkag
7 020 742,08 Mark , also 1113 329,44 Mark mehr als alle sieben
im Vorjahr . Dazu kommt nun noch der 7. Opfersonntag 1941/42
als reines Mehr , so daß sämtliche Opfersonntage dieses Winters
allein in unserem Gau 2 342 228,21 Mark für das Kriegshilfs¬
werk mehr erbrachten als alle Opfersonntage des vorausgegan¬
genen Winters . Auch die bis jetzt durchgeführten sechs Reichs-
itraßensammlungen  dieses Winters sind mit 4 903 515,97
Mark um 570 533,15 Mark besser ausgefallen als alle siebe»
Neichsstraßensammlungen im Winter 1940/41.

Mitte Februar 1942 waren aus dem Gau Württemberg-
Hohenzollern für die Firmen - und WH W. - Spende
9 235187 Mark gezeichnet worden . Auch diese Summe rst um
2 117 050 Mark größer als die im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres erreichte. Nun kommt am 27. und 28. März der Tag
der Wehrmacht. Er soll die Krönung aller WHW, -Sammlungen
sein.

GS gibt Wiede« zwei Giev
Wegen der Witterunqsverhältnisse in den letzten Wochen

tonnten bis jetzt für die verflossene 33. Versorqungszeit (9.
Februar bis 8. März ) noch keine Eier aufgerufen werden . Nun¬
mehr ist es möglich, auf den Bestellschein Nr . 33 der Reichseier¬
karte vom 23. März bis 2. April zwei Eier für jeden Versor¬
gungsberechtigten, und zwar je ein Ei auf die Abschitte a und b
auszugeben. Voraussichtlich können noch für Ostern auf den Be¬
stellschein Nr . 34 der Reichseierkarte drei Eier für jeden Versor¬
gungsberechtigten ausqeqeben werden . Der Zeitpunkt der Abgabe
dieser Eier wird noch besonders bekanntgegeben.

Vev zum Devsnüse » seift , wivd bestraft
Der Reichsminisier für Voiksaufklärung und Propaganda

und Ser Reichsverkehcsminister geben bekannt:

Die Deutsche Reichsbahn hat im Kriege für den militärischen
und zivilen Bedarf Transporte in bisher noch nicht dagcwesenen
Ausmaßen durchzufiihren.

Im Hinblick auf die Vordringlichkeit dieser Aufgabe muß der
zivile Reiseverkehr aut ein Mindestmaß ein¬
geschränkt werden-  Das gilt vor allem für die nun
»«brechende Frühlingszeit und die bevorstehenden Ostertage.

An die Bevölkerung ergeht hiermit die kategorische Auf¬
forderung,  jede nicht notwendige oder ausreichend begrün¬
dete Reise unter allen Umständen zu unterlassen.

Reisende, die entgegen dieser Aufforderung die mit kriegs¬
wichtigen Transporten überlastete Reichsbahn zum Vergnügen
benützen, haben Strafen,  bei schweren Verstößen Ueberfüh-
rung in ein Konzentrationslagler zu gewärtigen.

Verufsreisendtz sowie Personen , welche nach der Anordnung
des Staatssekretärs für Fremdenverkehr vom 26. November
1041 berechtigt sind, ein Heilbad oder anerkannten Erholungs-
Platz aufzusuchen, werden aufgefordert , ihre Reisen nur anzu¬
treten, wenn st« mit einwandfreien Ausweispapieren per»
sehen sind.

Wegfall des Mehlbezugsrechts
Die Eetreideversorgungslage zwingt über die Kürzung der

Brotrationen hinaus zu weiterer äußerster Sparsamkeit auf dem
Gebiet des Vrotgetreideverbrauchs , um mit den vorhandenen
Eetreidebeständen und den zu erwartenden sehr geringen Ein¬
fuhren einen reibungslosen Anschluß an die Ernte 1942 zu er¬
reichen. Es ließ sich daher nicht mehr rechtfertigen , einzelne Ge¬
biete mit Rücksicht auf ihre besondere Verzehrsgewohnheiten in
der Versorgung mit Brot und Mehl bevorzugt zu behandeln.
Aus diesem Grunde fällt die für die Versorgungsberechtigten
einiger süddeutscher Gebiete , darunter Württemberg , eingeräumte
Möglichkeit, auf den Abschnitt N 38 der rosa Nährmit¬
telkarte  zusätzlich 500 Er . Mehl zu beziehen, mit Beginn
der 35. Zuteilungsperiode weg.

Die Verzehrsgewohnheiten in den genannten Gebieten kön¬
nen vom 6. April ab nur noch insoweit berücksichtigt werden,
als den Verbrauchern die Möglichkeit gegeben wird , in erwei¬
tertem Umfange anstelle von Roggenbrot Roggenmehl zu be¬
ziehen. Außerdem erhalten in diesen Gebieten die Normalver¬
braucher, die Kinder und Jugendlichen von 6—18 Jahren und die
Kinder bis zu sechs Jahren die Möglichkeit, auf die mit einem
,,M" gekennzeichneten Abschnitte der Reichsfleischkarten je Zu¬
teilungsperiode anstelle von einmal 50 Gr . Fleisch oder Fleisch-
Aaren 250 Er . Weizenmehl . Im übrigen ist nunmehr auch aus
diesem Gebiet die an sich erwünschte reichseinheitliche Regelung
durchgeführt.

Berdunkelrmgszeiten:
Verdunkelungszeiten im März 1942
23. Mär, von 20.40 Uhr bis 0.40 Uhr
24. März von 20.42 Uhr bis 8.47 Uhr
25. März von 20.43 Uhr bis 8.45 Uhr

Des toten Kriegers letzte Ehrung!
Bohrdors. Eine besonders große Mittrauergemeinde von hier,

Ate von nah und fern ehrte gestern in einer eindrucksvollen

Sevpkllchtnnssseie« dev Uagoldev Lugend
Gin wüedig begangenes Gveignis - Svtsavupprnlektev Kakfch und Kelttov Vabttngev sprachen
Im Anschluß an die am Samstaq erfolqte Schulentlassung

unserer 14jährigen Zunqen und Mädel fand gestern wie im
ganzen^großdeutschen Reiche so auch in Nagold ihre Verpflich¬
tung bzw, ihre Aufnahme in die HZ. und den BdM . in feierlicher
Form statt . Das war für die, die nun in Lehre , Beruf und
Pflichtjahr treten ein besonders festlicher Tag.

Der erste Schritt ist nach der achtjährigen Schulzeit getan auf
dem Wege, der einmal zur Selbständigkeit führen soll. Nun
sind sie durch die Verpflichtung an den Führer und die deut¬
sche Volksgemeinschaft gebunden . Die Verpflichtung erfordert
einen neuen Gehorsam : willig sich einzuordnen in das Ganze,
aus eigener Erkenntnis des höheren Zweckes, aus der wahre
Freiheit erwächst. Zeder Zunqe und jedes Mädel muß setzt
wissen, daß sie Glied einer großen Gemeinschaft sind. Sie sollen
sich der Größe dessen bewußt werden , was es heißt , zum deut¬
schen Volke zu gehören , aus dem sie stammen. Dem Volke ge¬
hört unser Denken und Dienen . Die Verpflichtung weist den Weg
dazu.

Die Gemeinschaft dieser Verpflichtung in allen deutschen
Gauen war ein Zeichen dafür , daß die deutsche Zugend zusam-
mcngeüört , daß sie unter derselben Fahne und unter dem glei¬
chen Schicksal steht. Das einheitliche Kleid bekennt den einheit¬
lichen Sinn . Die Feierlichkeit unterstrich die Bedeutung des
Tages . Es ist eine Ehre , zur deutschen Zugend zu qehören . zu
der Jugend , der unser genialer Führer seinen Namen gab. Es
ist eine Ehre , in ein Erbe einzutreten . das durch das Opfer vie¬
ler Tapferen geweiht ist. Es ist eine Ehre , schon in jungen Zäh¬
ren mit den großen Aufgaben der Zeit vertraut gemacht zu
werden . Das verlangt Treue Zucht und Ehrfurcht.

Der Tag der Verpflichtung war aber auch ein Festtaq der
Eltern die bis fetzt qetan haben , was sie konnten , um die Kind¬
heit derer zu behüten und sie sorglos und froh zu gestalten,
in deren Leben nun die erste Wende einqetreten ist. So wurde
der Verpflichtungstaa auch äußerlich in manchen Familien aus
dem Alltag herausgehoben . Er verpflichtete nicht zuletzt die
Erwachsenen, ihr Bestes zu tun . um die Zugend in der getreu-
lichen Erfüllung ihrer Pflicht zu unterstützen.

Ein frohbewegtes Bild bot die erhebende Feier im schön ge¬
schmückten Traubensaale . Nicht nur die Zugend und die Eltern
der zur Schulentlassung gekommenen 33 Zunqen u. 53 Mädel , son¬
dern auch viele Mitglieder der Formationen . Partei - und Volks¬
genossen nebst zahlreichen Gästen wohnten dem festlichen Akte
bei. Passende Markfprüche . zackiqe Zugendlieder und Instru¬
mentalmusik eines sich aus einheimischen Kräften zusammensetzen-
den Salonorchesters gaben den Rahmen dazu.

Die eindrucksvolle Feierrede hielt Ortsgruppenleiter Ratsch
Er wies eingangs darauf hin , wie die zur Verpflichtung Ange¬
tretenen in dieser Stunde so recht die große Einheit des deut¬
schen Volkes spüren , indem Eltern . Erzieher die nationalsozia¬
listische Bewegung , die Väter . Brüder und Kameraden , die z, T.
in weiter Ferne im größten Kampf aller Zeiten stehen, aber
auch jene Kämpfer , die ihr Leben für Deutschlands Größe ge¬
opfert haben , an dem entscheidenden Tage ihres Lebens teil¬
nehmen , Er hob dann hervor , daß vor nicht langer Zeit die
deutsche Jugend gespalten war und Feinde unseres Volkes den
Haß in die jugendlichen Herzen trugen . „Der Führer " , so
fuhr er fort . ., einte auch die deutsche Jugend . Dazu seid Ihr
ihm zu tiefstem Dank verpflichtet . Ihr seid der Stolz Eurer
Eltern , die Hoffnung der Nation . Diesem Tag voraus ging Eure
eigene innere Entscheidung , die Frage an Euer Gewissen: Euch
unterzuordnen einer Idee : und diese Idee heißt das ewige
Deutschland !" .

Der Ortsgruppenleiter ermahnte die Zungen und Madel in
seinen weiteren Ausführungen , ihren Lehrern stets Achtung und
Dankbarkeit zu zollen, sich im nun beginnenden Lebenskampf
nicht entmutigen zu lassen, alle Kräfte zur Erreichung des Zie¬
les einzusetzen und Freude an der Arbeit und den Leistungen zu
haben . In allen Lebenslagen sollen sie sich das große Gefühl
der Kameradschaft bewahren , aber auch die Gefahren bedenken,
die ihnen begegnen . Die Ehre ist das höchste Gut der Deutschen!

„Bedenkt stets" , so fuhr der Redner fort , „daß Ihr Deutsche
seid. Deutsch sein heißt : Tapfer , treu , gehorsam, wahrhaftig und
gerecht sein und niemals in einer Lebenslage schwach und un¬

ehrenhaft handeln . Zn allem aber , was Ihr tut , seht auf den
Führer Adolf Hitler ! Zm Kriege treten gewaltige Pflichten an
alle Deutschen heran . Alles , was wir tun . gilt dem einzigen
Gedanken an den Sieg . Mit Euch wird sich Deutschland sein Lebens¬
recht weiter erkämpfen und für alle Zeiten sichern. Denkt jetzt
an die Helden , die ihren Schwur auf die Fahne mit ihrem
eigenen Leben eingelöst haben ! Ihr seid Zeitgenossen des größten
Deutschen. Adolf Hitlers . Ihr werdet dieses schwer erkämpfte
Reich einst tragen und Euch des Führers und dieser gewaltigen
Zeit würdig erweisen !"
Dann verabschiedete sich namens der Schule Rektor Bahlinger

von den Schulentlassenen
In von Herzen kommenden und zu Herzen dringenden kurzen

Worten wies er auf die Entscheidungsstunde hin . die für Hun¬
derttausende junger Menschen setzt anqebrochen ist. Sie sind nun,
wie er ausführte , zu neuen Verpflichtungen augetreten . Jetzt
kommen die Zahre noch größeren Dienens : in der national¬
sozialistischen Lebensgemeinschaft . Die Schule gab das Rüstzeug
für den Dienst am Volke. Es qilt . dasselbe nie rosten zu lassen.
Größere Lebcnsaufqaben . des Berufs und des Einsatzes, müssen
nun gemeistert werden . Da soll jeder seinen Platz qanz ausfül¬
len . Zum Abschied wünschte der Schulleiter allen das Beste, ein
rechtes Leben für Führer , Volk und Vaterland.

Kurz wies auch Gefolgschaftsführer Stickel  auf die Bedeu¬
tung der

feierlichen Verpflichtung
hin . Gemeinsam wurde von den 14-Jährigen die Verpflichtungs¬
formel gesprochen: „Ich verspreche, in der Hitlerjugend allezeit
meine Pflicht zu tun . in Liebe und Treue zum Führer und un¬
serer Fahne " und das Gelöbnis durch Handschlag dem Hoheits¬
träger gegenüber bekräftigt . Ein allen Verpflichteten ausgehän¬
digtes Gedenkblatt soll die Jungen und Mädel stets an den
Verpflichtunqsakt erinnern.

Führerehrung und Nationallieder beschlossen die Feier.

Feierstunde
Ebhausen . Gestern fand im sehr schön geschmückten Gemeinde¬

haussaal die lleberweisung und Verpflichtung der aus der Schule
entlassenen Zungen und Mädel in die HZ. bzw. den VdM . statt.
Aus der Ortsqruppe Ebbausen sind es 36 Zungen und 25 Mä¬
del. die nun den Dienst in diesen Gliederungen antreten . Die
Feier war von den Eltern der 14-Zährigen und Gästen sehr gut
besucht. Musikstücke. Sprecher und Lieder der Jugend umrahm¬
ten die feierliche Verpflichtung . Ortsgrujppenleiter Pa . W.
Schickhardt.  Schulleiter Pa . O. Schmid und Gefolgschafts-
führer der HZ. R . Lutz - Rohrdorf hielten Ansprachen, in denen
sie die Aufgcnommenen ermahnten , ihren Dienst am Vaterland
stets in Liebe und Treue zu versehen und immer der Opfer ein¬
gedenk zu sein, die ihre Väter und Brüder an der Front vor
dem Feinde bringen . Mit dem Gruß an den Führer . Wehr¬
macht und Vaterland , sowie den Liedern der Nation fand die
erhebende Feier ihren Abschluß.^

Neichsseier zur Verpflichtung der Äugend
DNB Berlin , 22. März . Die Reich sfeier  zur Verpflich¬

tung der Jugend fand am Sonntag vormittag in Berlin im
Deutschen Opernhaus statt . Reichsjugendführer Axmann  und
der stellvertretende Gauleiter des Gaues Berlin , Staatsrat
Görlitzer,  ergriffen hier das Wort zu flammenden Appellen.
Die Anwesenheit führender Männer von Partei , Staat und
Wehrmacht, unter ihnen der Stabschef der SA ., Generalleut¬
nant von Hase, und der Polizeipräsident von Berlin , Graf Hell¬
dorf, unterstrich die Bedeutung dieser Feierstunde für die Jugend.
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Württemberg
Stuttgart . (Dom Staatstheater .) Kammersänger Lud»

wig  Suthaus wurde von Generalintendant Tietjen an die
Berliner Staatsoper verpflichtet . Ludwig Suthaus kam 1932
nach Stuttgart und hat sich in den zehn Jahren seines Wirkens
als sehr wertvolle Stütze des Opernensembles erwiesen.

75 Jahre alt.  Geh . Archivrat WintterIin,  der früher:
Direktor des Staatsarchivs , konnte dieser Tage seinen 75. Ge¬
burtstag begehen . Seine Untersuchungen über die Geschichte des
wllrttembergischen Staatsrechts sind für die Geschichtsforschung
von bleibendem Wert.

In die Straßenbahn gerannt.  Am Fr « tag abend
kprang eia verheirateter 13 Jahre alter , in Rohracker wohn¬
hafter Mann auf dem Marktplatz in Wangen , vermutlich in
selbstmörderischer Absicht , zwischen den ersten und zweiten An¬
hängerwagen eines in Fahrt befindlichen Stratzenbahnzuges der
Linie 26, blieb aus der Kupplung liegen und wurde etwa fünf¬
zehn Meter weit geschleift . Mit schweren Kopfverletzungen und
Beinbrüchen wurde der Lebensmüde nach dem Katharinenhospi-
ral übergefühlt . Es besteht Lebensgefahr.

Stuttgart . (Berufs er zieh ungswerkfürdasHand-
wcr  k.) Das Berufscrziehungswerk für das deutsche Handwerk,
Ga .»Zweigstelle Württembrrg -Hohenzollern , veranstaltet für den
Hai 'dwerrslammerbezuk Stuttgart sechswöchentliche Halbtages¬
und 3 -1 Monate dauernde Abendkurse zur Vorbereitung auf
den ersten Teil der Meisterprüfung in Buchführung , Rechtsrunde
und Kostenrechnen Die Halbtazeskursc finden van Montag bis
Freitag nachmittags statt , während die Abendkurse drei - bis
viermal wöchentlich mit zweistündigem Unterricht stattsinden.

Einen Kaineraden bestohlen
Ulm a. D . Der 25 Jahre alle , in Ostrow (Kreis Jaroslaw)

geborene , in Söflingen wohnhafte Josef Kupka stahl seinem
Kameraden nachts vier Anzüge , zwei Mäntel , drei Paar
Schuhe , Wäsche , eine Armbanduhr im Gesamtwert von 815 RM.
sowie einen Zwanzigmarkschein . In einer anderen Nacht stahl
er von einem Wnschtrockenplatz in einem Schuppen Wäsche im
Wert von 80 RM . Außerdem wurden ihm noch zwei weitere
Diebstähle zur Last gelegt . Der Angeklagte wurde zu zwei Jah¬
ren Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt.

Gewohnheitsverbrecher unschädlich gemacht
Ulm a . D . Eine Diebesbande wurde dieser Tage unschädlich

gemacht . Der 1918 in Bühl (Kreis Cünzburg ) geborene Anton
Kalbrecht und der 27 Jahre alte aus Duisburg zugezogene Franz
Podlesnick , beide in Ofscnhauscn wohnhaft , hatten sich in Güter¬
schuppen und Lagerhäusern von Speditionsgeschäften wertvolle
Pakete , die Likörflaschen , Schokolade , Kaffee , Süßigkeiten , An¬
züge , Tabak , sechs Volksempfänger . Arbeitsftiefel usw . enthiel¬
ten , angeeignet . Die Strafkammer Ulm verurteilte Kalbrecht,
der die Gerichte schon mit 16 Jahren beschäftigt hatte , als gefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde auf Sicherungsver¬
wahrung erkannt . Sein Komplize Podlesnick kam mit einem
Jahr Gefängnis davon.

Totschlagversuch an der Ehesrau
Ravensburg . Wegen eines versuchten Verbrechens des Tot¬

schlags an seiner 21 Jahre alten Ehefrau mußte sich der bisher
unbestrafte 26 Jahre alte Josef A ., ein Schweizer Staatsangehö¬
riger , der in Friedrichshafen Arbeit fand , vor der Ravensburger
Strafkammer verantworten . Die Verhandlung entrollte das Bild
einer in jungen Jahren geschlossenen Ehe , die von Anfang an
nicht harmonierte , da die Ehefrau hochsahrenden Plänen nach¬
hing und ei ", Leben führen wollte , das ihr das Einkommen ihres
Mannes nicht bieten konnte . Der Mann brachte ihr mehrere
Stichverletzungei ; bei , die jedoch nicht lebensgefährlich waren.
Kaum hatte er die Tat begangen , packte den Ehegatten die Reue.
Das Gericht ließ Milde walten und erkannte auf eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr und drei Monaten.

Waldenburg , Kr . Orhringcn . (Erdrur?  ch ) In den früben
Morgenstunden des Donnerstag ereignete sich auf der Ostse .ie
der Stadt unterhalb des Schlosses ein Erdrut ' ch. Die Erbmassen
bedeckten zuin Teil die Straße und die mit Obstbäumen be¬
standenen Hängen.

Vergingen . Kr . Tuttlingen . (Kind ertrunken .) Ein zwei¬
einhalb Jahre alter Junge fiel in die regnende Be -era und er¬
trank . Die Leiche tonnte noch nicht geborgen werden.

Erünlraut , Kr . Ravensburg . (Unfall .) In Atzenweiler
geriet beim Fallen eines Pferdes der Bauer Anton Stein¬
häuser  so uilgriiü . ich unter das stürzende Tier , daß ihm ein
Fuß abgedrückt wurde.

Immenstaad (Vodensee ) (Vom Tode ereilt .) Der
63>"br ' " e R >" — "Uter Schnei ^ - nberger  von Hagnau
fand im Omnibus , der ihn zur Arbeitsstelle bringen wollte,
einen schnellen Tod - Als seine Arbeitskamerade » am Ziel aus-
stiegen , blieb Schneitenberger sitzen; als sie sich um ihn kümmer¬
ten , konnten sie nur noch seinen Tod feststellen . Schneitenberger
hatte unterwegs einen Schlaganfall erlitten und war gestorben,
ohne daß die Mitfahrer etwas davon gemerkt hatten.

Karlsruhe . (Kräftiger Denkzettel .) Drei junge
Burschen standen wegen schweren Diebstahls vor Gericht . Der
Hauptangcklagte Artur Heuschneider aus Linach erhielt drei
Jahre Zuchthaus , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft.
Die beiden anderen wurden als Jugendliche nach den neuen
Bestimmungen zu Gefängnisstrafen von unbestimmter Dauer —
mindestens ein Jahr sechs Monate , höchstens drei Jahre sechs
Monate — verurteilt.

V -NMgLrt wurde erster
Acht Tage nach irr FnJ - .'-llme -irStichn, . I . -' Bore .chr Wart-

tnnüorz wurde auch dir M - rsterschc-'.'. un HancLall drr Männer
ent hicorn . Die U -SprWF -ne ngonst Senil .,alt , die sich vor einer
Woche den Titel dos rr .' cn würtd . morrgischen Hallenhandbsll-
m . iULrs crstcherr batte , blieb im Rückondrainpf gegen den Titel¬
verteidiger TSV . Süßen mit 13 :10 (5 :1, Toren siegreich , wonut
ihr nach dem Eri -Lg im SrnUgnotor Hinspiel automatisch,der
Titel zufiel . Enks , mar anK dies mal wieder die grchzrre
Ourrbschlaaskra ' t - : : ss Stürm ."-'. Man da .'/ go .ngnnt .,?0:n . wie

_M -atag, den^ s. Mrz iz;z
die Stuttgarter in den Kämpfen um den deutschen Titels
schneiden.

W '.len schlug die Sportfreunde
Im Fußball gab es ein Meisterschaftsspiel der Bereichsklass?

Die Stuttgarter Sportfreunde kämpften in Aalen gegen den
schlagfertigen VsR . und unterlagen mit 2 :5 l0 :1) . Durch diesen
Sieg haben sich die Aalcuer zwar noch nicht endgültig vor jeder
Abstiegsgefahr gerettet , aber doch merklich weiter gebracht , wah¬
rend die Sportfreunde in ihre » drei letzten Spiele aufpasssn
müssen , daß ihnen VsR . Heilbronn nicht noch den traditionellen
dritten Platz wegschnappt . Der Aalener Sieg war verdient'
die Elf führte schon 5 :1, ehe den Sportfreunden der zweite Tref¬
fer gelang.

F . zbaL -Slgcbnisse
Dereichsmeisterschast : BfN . Aalen — Sportfreunde Stutt¬

gart 5 :2.
Feenndschastsspiele : Stuttgarter SL . — VfL . Sindelfingen 6:1, :

Spvgg . Prag — SpV . Fensrbach 2 :5.
MersikrschasissKiele der 1. Klasse:

Ludwigsbnrg . FV . Znsfenham . n — FV . Kornwestheim 3Z,
Spvgg . 07 Ludwigsburg — Mühlacker -Bietigheim 9 :1.

Staufen : VfB . Obereßliltgen — FC . Eislingen 11 :2, FL
Uhingen — FV . Mettingen 1 :0, Altbach -Deizisau — Sportsr.
Eßlingen 1 :2.

Feeundschastsspiele : VfB . Stuttgart Prop . — Eintracht Stutt¬
gart 6 :2, FV . 96 Stuttgart — Germania Stuttgart 3 :2, SE . Fell¬
bach — VfL . Waiblingen 2 :0, SE . Op . Stuttgart — Sportsr.
Stuttgart Res . 1 :3.

Handball-Ergebnis
2. Endspiel um die Vereichs -Handballineisterschaft : TSV . Sü¬

ßen — ^ -Sportgemeinschaft Stuttgart 10 : 13 (1 :5) .
Marisluiss König Turmneifierrn

In der Stuttgarter Stadthalls wurde in Abwesenheit der
Titelverteidigern » Ulmschneider (Oberndorf ) die Bereichsmeister-
schast im Siebenkampf der Frauen entschieden . Den Titel sicherte
sich Marieluise König (MTV . Stuttgart ) , die vorjährige Zweite,
vor ihrer Klnvkameradin Frau Mack (127) und der Eßlingerin
Bnutz (126,5) .

Verbunden mit der Meisterschaft der Turnerinnen war der
Rückkampf zwischen der Feuerschutzpolizei Stuttgart
und der B e r e i chs r i e g e, den diesmal die Feuerwehrmän¬

ner verdient mit 619,6 gegen 608,2 Punkten gewannen . Der Er¬
folg , siel deshalb so hoch aus , als die Bsreichsriege ihren
Besten , den MTV - er Mack, nach der dritten Ueöung verlor.
Bester Einzelturner war .Erich Wied (97 .2) vor seinem Zwil-
lingsbrudrr Theo (97) und HWM . Karl Weischedel (95,8) .

Gestorbene ; Ernst Schüler . 21 Fahre , Herzogsweiler : Gotthils
Hindennach . 27 Fahre . Herzogsweiler : Eugen Haist . 28 Fahre,
Mitteltal : Ernst Kern , 32 Fahre . Baiersbronn : Margarete
Ege geb . Trippe , Mutter von Dr . med . E . Ege , Freudenstadt:
Fach Brändle , 26 Fahre , Wiesenstetten : Otto Heizmann , 2k
Jahre . Schlatthof : Magdalene Platz geb . Schweizer , 58 Fahre,
Rohrdorf (Horb ) : Eugen Moll , 31 Fahre , Herrenberg.

Druck u . Verlag des „Gesellschafters" : G . W. Zaiser . Znh . Karl Zatser , zugl. Anzeiger:-
leiter . Verantwortlich .Schrifileirer : Fritz Scblang,Nagold . Zzt .istPreislisteNr .8gültig
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Pfrondorf , 21 . März 1942
Danksagung

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir während der Krankheit
und beim Hinscheiden meines lieben,
unvergeßlichen Mannes , unseres guten
Paters Fritz Renz in so reichem Maße
erfahren durften , sprechen wir allen , be¬
sonders dem Hrn . Pfarrer für die tcost
reichen Worte , dem Liederkranz für den
erhebenden Gesang , der Ortsgruppe der
NSDAP für den letzten Gruß , für die
vielen Blumen - und Kranzspenden , so¬
wie für die zahlreiche Begleitung von
hier und auswärts unseren herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
die Gattin Emma Renz geb . Brenner.

Effringen , 21 . März 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬

nahme , die wir beim Verlust unserer
lieben Schwester Marie Kreudler er¬
fahren durften , danken wir von Herzen.
Besonders danken wir dem Hrn .Pfarrer
für die trostreichen Worte , dem Kirchen¬
chor für seinen erhebenden Gesang , so¬
wie allen denen von hier und auswärts,
die sie zur letzten Ruhestätte begleitet
haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zch suche sofort
eine Anzahl

Mi»
für leichte

Hand-Aäharbeiten
Eiuslsv Vigvl
Lleiäerksbrik , Xagolä.

cktzalbin
mit 8 Tage altem Kalb

verkauft
Peter Bollinger
Gündringen

Serloren'LLr
v. Kr . Heilbronn . Gegen Beloh¬
nung bitte abgeben aus der

Polizeiwache.

Zuverlässiger

mit Führerschein Kl . II , kann
sofort eintreten.

Ferner suchen wir eine tüchtige

Mschinen-
Schreibkrast

mit guten Stenografiekenntnis¬
sen für evtl . 2— 3 Tage in der
Woche.

Angebote erbitten wir an
k. VLV, Lvosratedäll . ISggolä.

wo 7
findet jg . Frau mit 2 Kindern
im Alter von 5 und 8 Jahren

i m.rmm»,mm
mit Küche oder Kllchenben.

Gefl . Angeb . unter Nr . 223
an die Geschästsst . d. Bl.

Fleißiges
Hausmäächen
auf 1. April 1942 sowie
Jimmermäächen
mit Gäste bedienen
für 1. Mai 1942 sucht

Frau H . Priemer , Wildbad
Hotel Bergfrieden.

Die Vezugschemausgabe
f . Schuh - u. Spinnstuffwaren
wird vom Freilag den 27 . 3 . auf
Dienstag den 24 . März vor¬
verlegt.

Nagold,  den 21 . 3 . 1942
Der Bürgermeister.

beli -D bei

KIreumL, dickt , Isckiss,
dlieäer - unä delenk-
scdiuerreu , Hex6U8cduü,
drippe uuä LrkLItuugs-
kraukkeiten , Xerveu-
uuä Lopiscinuerren.
Lsscbtsn Sie Inbslt anä kreis äer
Packung : 20 Isbletteii nur 79 kke -I
Lrbsia . in allen ^ potbeken . öericbteir
üncb Li« »n,  über Ibre Lrlsdruusen i

^riuersl 6rodN ., bliwcbell 127 / kr

Vir » iivlisi»
rur Zrünälicken

Ausbildung
melirero I -« Iiri »>SckvI »vi»
oder
kür unsere Lmsiillivr»

Lerner suctien wir
I -sIirmSiIolis » oäer
llinIsrnoiStlvIi « !» kür

unsere 8 t » n 2 r»Dtvil »ii »g.

I^ etz L 1 -orvnL
Metallwarenfabrik

Württ.

Jüngeres , freundliches

AMÄvdvi»
für Haushalt und evtl . Be¬
dienung in meinem Tages¬
kaffee für sofort gesucht.

A . Bortoluzzi
Karlsruhe , Poppelallee.

^ Bitte schreibe» Sie
W Ihre Anzeige derttlich!

Waschpulver

nur zum Waschekochen nehmen!

Um die Wäsche vor dem Kochen vom
gröbsten Schmutz zu befreien, brauch!
man weder Seife noch Waschpulver.
Diese Arbeit wird viel besser, schneller
und schonender durch gründliches Gm
weichen mit Henko Bleichsoda besorg!.
Wer richtig einweicht, hat die ganze
Waschpulvermenge restlos zum Wäsche«
kochen zur Verfügung!

Stadt Wildberg
Kreis Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch,  den 25 . März M
stattfindenden

Krämer-, Sieh- und Schweinen«»!!
ergeht Einladung.

Marktbeginn : Schweine - und Viehmarkt 8 Uhr.
Der Bürgermeister.

onfilm Idealer Idogolü
Heute 19 .30 nochmals das Lustspiel

Das Lied der Liebe
Kulturfilm . Neue Wochenschau»

Achtung! 17 Ahr Wochenschau und Kulturfilm.

Post - Ubonnement erneuern !!!
Unsere gesch. Postbezieher werden gebeten , in A
allernächsten Tagen (vor dem 25. eines jeden M»na><
den Zeitungsbezug durch die Post zu erneuern. »E
dieser keine Unterbrechung erfährt.

Verlag »Der Gesellschaft « »- .
*
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